Baum Beginn der diesjaͤhrigen allgemeinen Impfung der Schutzblattern werden nachſte⸗ 


— 


Die Impfung der Schutzblatkern pro 1852 betreffend. 


hende Vorſchriften in Erinnerung gebracht: 


1) Die Berzeichniffe der zu impfenden Kinder ſind von den Ortsvorſtän⸗ 
den ſofort den betreffenden Jmpfärzten directe einzureichen, 


J zu den Reiſen der Impfärzte find anſtändige Fuhrwerke zur beſtimmten Zeit, pünkt⸗ 


lich zu geſtellen, widrigenfalls ſolche fuͤr Rechnung des Verpflichteten beſchafft werden, 
3) der Ortsvorſteher, oder im Falle dringender. Abhaltung, deſſelben ein anderes Mitglied 
des Dorfgerichts, muß, zur Vermeidung einer Ordnungsſtrafe bei der Impfung und Re⸗ 
viſion der Kinder zugegen ſein⸗ „ 975319336 
4) wer in dem angeſetzten Termine die Geſtellung der Impflinge ohne dringende Noth unter⸗ 
laͤßt, ſoll nicht allein beſtraft, ſondern außerdem auch die Nachgeſtellung auf Koiten des 
Saͤumigen verfuͤgt werden. Außerdem empfehle ich e k eee Br und 


5) ſaͤmmtlichen Kreiseingeſeſſenen die Anweſenheik der reſp. Herren Impfaͤrzte auf den Sta) 


tionen zur wiederholten Impfung (Revaccination), als dem einzigen Schutzmittel gegen 
die Erkrankung an Pocken zu benutzen und bemerke, daß die Herren Aerzte die Revacci⸗ 
nation unentgeltlich bewirken werden. 5 21 
e eee ee 12017 Im pf p ann. a Seh 
1) Der Herr Kreisphyſikus Dr. Lenz wird, wenn dies bis jetzt noch nicht geſchehen ſein ſollte, 
wie fruͤher ſo auch in dieſem Jahre in feinem. Impfbezirke die Termine zur Impfung 
und Rebiſion beſonders bekannt machen, auch die Ortsbehoͤrden direct zur Geſtellung der 
noͤthigen Fuhren auffordern. 5 
2) Der Herr Kreis⸗Wundarzt Frenzel impft: Pr 
den 17. Mai c., 3 Uhr Nachmittags, die Kinder aus Prauſt, Zipplau, Ruſſoczin und Langenau 
in Prauft, i 
den 18, Mai e., Nachmittags 3 Uhr, die Kinder aus Muͤggenhall und Roſtau in Prauſt, 
den 21. Mai c., 9 Uhr Morgens, die Kinder aus Giſchkau und Bangſchin in Prauſt. 
den 25. Mai e., Morgens 8 Uhr, die Kinder aus Roſenberg, Schönwarling, Kl. Kleſchkau u. 
Uhlkau in Langenau und revidirt die Kinder aus Zipplau, Ruſſoczin und Langenau. 
Die Fuhre geſtellt Zipplau Morgens 7 Uhr in Prauſt zur Hin⸗ und Langenau in 
Langenau 11 Uhr Morgens zur Ruckreiſe. 
Danzig, den 28. April 1852. 8 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 
— ensasezet 
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A, Stelle des als Schulz und Stellvertreter des Dominialherrn von Heiligenbrunn ſuspen⸗ 


dirten Eigenthuͤmer Mathias daſelbſt iſt der Königl. Polizei⸗Diſtricts-Sergeant Wulff zu Lang: 
fuhr mit der interimiſtiſchen Verwaltung des Schulzen-Amts zu Heiligenbrunn vorübergehend 
beauftragt. f ö 
Danzig, den 27. April 1852. 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 


De. Johann Julius Hoffmann, wegen 2. Diebſtahls mit 1 Jahr Zuchthaus beſtraft, iſt aus 
der Zwangs⸗Anſtalt zu Graudenz am 10. Febr. cr. nach Scharfenberg entlaſſen, am letzten Orte 


aber nicht angekommen, deshalb werden alle Polizei und Orts- Behoͤrden reſp erſucht u. beauf- 


tragt auf den p. Hoffmann, deſſen Signalement unten folgt, zu vigiliren und ihn im Ergrei— 
tungsfalle an die naͤchſte Polizei⸗Behörde per Transport abliefern zu laſſen, da er zur Erwerbs⸗ 
Detention und einjaͤhrigen Polizei⸗Aufſicht verurtheilt iſt. N 
Danzig, den 23. April 1852. 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 
Signale ment. 

Familienname: Hoffmann, Vorname: Johann, Geburtsort: Fitskau, Aufent⸗ 
haltsort: Scharfenberg, Religion: katholiſch, Alter: 40 Jahre, Größe: 5 Fuß, Haare: 
blond und ſehr wenig, Stirn: hoch, Augenbrauen: blond, Augen: blaugrau, Naſe: ſpiß, 
Mund: klein, Bart: braun, Zähne: gut, Kinn: breit, Geſichtsbildung: oval, Geſichts⸗ 
färbe: bleich, Geſtalt: ſchwaͤchlich, Sprache: deutſch und polniſch, beſ. Kennzeichen: keine, 

; Bekleidung. 5 

1 blaue Tuchjacke, 1 weiße Boy Unterjacke, 2 Paar grauleinene Hoſen, 1 ſchwarze 
Sammetweſte, 1 ſchw. Plüſch⸗Mütze mit Schirm, 1 vierzipfl. gelbbuntes Tuch, 1 vierzipft. 
blau gewuͤrfeltes Tuch, 1 Paar Lederhoſentraͤger, 1 Paar weiß wollene Fauſthandſchuhe, 2 w. 
leinene Hemden, Paar Lederſtiefel, 1 birk. Tabaksdoſe, 1 viereckiger Kamm, 1 Stück alter Kamm. 


— 


Die Koͤnigliche Regterung hieſelbſt hat mir zwei Exemplare des Rechenſchaftsberichtes der 
preußiſchen Rentenverſicherungs-Anßalt zu Berlin pio 1851 mitgetheilt. Dieſelbe liegen zu 
Jedermanns Einſicht im Kreisamte bereit. 5 
Danzig, den 26. April 1852. 
Der Landrat) des Danziger Kreiſes. 


. Knecht Lorenz Rotha hat am 18. d. Mis. den Dienſt des Hofbeſitzers Schulz zu Letz⸗ 
kau heimlich verlaſſen und ſoll dahin zuruͤckgeführt werden. Es werden daher alle Polizei- und 
Ortsbehoͤrden erſucht, reſp. beauftragt, auf den Lorenz Rotha zu vigiliren und wo er ſich fin: 
den laͤßt, ihn per Transport an den Hofbeſitzer Schulz oder hieher, gegen Erſtattung der 
Koſten, abzuſenden. . 

Danzig, den 28. April 1852. 


Der Landrath des Danziger Kreiſes. 


8989 
Es ſind angeſtellt und vereidigt: 9e 8 
zu Schulzen: in Kemnade der Oeconom Auguſt Ernft Paͤtſchke; in Breitfelde der Hof⸗ 
beſitzer Eduard Heinrich Faden recht, in Rambeltſch der Hofbeſitzer George Schwarz; 
zum N der alten Binnen-Nehrung : der Hofbeſitzer Jacob ban Bergen in 
a Freienhuben; g 
zum Schlickgeſchwornen: der Hofbeſitzer George Jaͤger in Prinzlaff; 
zum Gärtnerſchulzen in Schoͤnbaum: der Eigengaͤrtner Reinhold Engels; 
zu Schoͤppen: in Breitfelde der Wirth ſchafts⸗Inſpector Guſtav Friedrich Conwentz und der 
Hofbeſitzer Ferdinand Kluge; in Lamenſtein der Hakenbuͤdner Franz Sobolewskiz 
in Boͤſendorf der Hofbeſizer Peter Schwarz; in Gluckau der Krugbeſitzer Johann 
Ballach; in Bodenwinkel der Eigengaͤrtner Reinhold Gnoyke und in Giſchkan der Hofbeſitzer 
Gottlieb Eduard Senkpiel. f 957 
Danzig, den 25 April 1852. 
‚ Der Landrath des Danziger Kreiſes. 


Ro Prinzlaffer Außendeich, mit Abzug der Treidelwege und Gräben, enthaltend 33 Morgen 
30 [IRuthen preußiſch oder 15 Morgen 34 [IRuthen culmiſch, ſoll zur Benutzung als Acker⸗ 
land auf 12 Jahre in einem 

2 Sonnabend, den 15 Mai, Vormittags 112 Uhr, 

im Rathhauſe vor dem Stadtrath und Kämmerer Herrn Zernecke I. anſtehenden Lieitations⸗ 
Termine auf 12 Jahre in Pacht ausgeboten werden a N 

. Danzig, den 20. April 1852. Gemeinde⸗Vorſtand. 


Zur Verpachtung eines Landſtuͤcks von Jgtel Morgen culmiſch, am Auſſendeich bei Bohnſacker⸗ 
weide, dicht an der Graͤnze von Kronenhoͤfer Freiheit, auf 6 Jahre, ſteht ein Licitations-Termin 
f den 8. Mai c., Vormittags 11 Uhr, and? 
auf dem Rathhauſe vor dem Stadtbau⸗Juſpector Herrn Pohl an. 30 
Danzig, den 20. April 1852. Gemeindevorſtand. 


E; wird hierdurch öffentlich bekannt gemacht, daß in dieſem Jahre ſowohl die Sonntags- 
Schieß Uebungen als guch jegliche Sonntags⸗Verſammlungen zu dienſtlichen Zwecken ausfallen. 
Dagegen wird, um Mißverſtaͤndniſſen borzubeugen, ausdruͤcklich hervorgehoben“ daß ſaͤmmtliche 
Mannſchaften des beurlaubten Standes nach wie vor verpflichtet bleiben, ſich zu denjenigen Con⸗ 
trolle Verſammlungen zu geſtellen, zu deuen fie Seitens des Bataillons-Rommandos bereits 
beordert ſind. 
Danzig, den 23. April 1852. 
Das Koͤnigliche Kommando des 1. Bataillons 
(Danzig) 5. Landwehr⸗Regiments. 
v. Pritzelwitz, 
Major u. Bataillons⸗Kommandeur. 
D Bekanntmachung. 
er Hofbeſitzer Michael Mey aus Gemlitz iſt zum Schulzen und 
der Hofbeſitzer Paul Mey von eben daſelbſt zum Dorfgeſchworenen von der Gemeinde Gemlitz 
gewaͤhlt und in dieſer Eigenſchaft heute vereidigt worden. 
Dirſchau, den 16. April 1852. Koͤnigl. Domainen⸗Rent⸗Amt. 


Dos erſte Schiff mit ſchwed. Kalk, iſt mit Capt. Ryſtedt am Kalkort angelangt und wird 
vom Schiff zum billigſten Preiſe verkauft. 


> 
JJJJJVVVVVVVVVVVVVVVVV% Sanm nen © 
Dienſtag, den 11. Mai c., Vormittags 10 Uhr, 
ſollen durch die unterzeichneten Mäkler auf dem Steegeſchen Holzfelde, 


vor dem leegen Thore, an der rothen Brücke Ro. 1. belegen, durch öffentliche 
Auction) gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden: 1 . 
verſchiedene Sorten Bauhoͤlzer, als: Mauerlakten von 6 Zoll und darüber, Bal⸗ 
kei 2 g, und 35zoͤllige Bohlen, 1 und 1 zoͤllige Dielen, Futterdielen, Kreuzhölzer, Haus 
Schroot⸗ und Spaltlatten und andere brauchbare Holzwaaren. ö e 
Da die Schnittguͤter alle trocken und gut find, duͤrfte dieſe Auction beſonders den 
Gutsbeſitzern und Bauherren, ſowie den Herren Tiſchlermeiſtern, Gelegenheit zu billigen Ankaͤu⸗ 
fen darbieten. f Rottenburg. Focking. 
Oln Grundſtuͤck zu St. Albrecht No. 26, ſteht für einen hilligen Preis zum Verkauf Die 
I nähere Auskunft erhaͤlt man in Danzig, Buktermarkt 2084. K. u, in der Apotheke in Prauft; 
it Genehmigung der vorgeſetzten Behoͤrden ſollen folgende Bauten: 1) Ein Reparaturbau 
am hieſ. Kirchthurm, veranſchl. 567 rtl. 25 ſgr. 10 pf. 2) Der Umbau des hieſ. Schul⸗ u. 
Organiſtenhauſes nebſt Errichtung eines Stalles neben demſelben, veranſchlagt auf 588 rtl. 9 
for. 1 pf. an den Mindeſtfordernden in Entrepriſe ausgethan werden, und haben wir hiezu eis 
nen Termin auf Donnerſtag, den 6 Mai, Vorm I Uhr, 
im hieſ Pfarrhauſe angoſetzt, wozu Bauunternehmer mit dem Bemerken eingeladen werden, daß 
Anſchlaͤge und Baubedingungen 3 Tage vor dem Termine im hieſ. Pfarrhauſe ein geſehen werden 
koͤnnen, ſowie, daß der Mindeſtfordernde ſofort in dem Termine eine Caution v. 25 der Baus 
ſamme entweder baar, oder in ſichern Papieren zu erlegen hat. N 5 a 
Letzkau, den 14. April 1852. Das Kirchen ⸗Collegium. 


Daran sheitiens: 46, des Hypothekenbuchs belegene, den Ehriſtile Slämmſchen Erben 

e e Grundſtück, 56 Morgen kulmiſch Land der erſten Claſſe, ſoll aus freier Hand verkauft 
werden. Näheres darüber in dem genannten Grundſtücke zu erfahren. a 

ls“) dem unbedingt edelſten und ſchnupfwertheſten Tabak empfehlen wir jetzt einen reinen 
kräftigen und gröbern Bahia a Loth 6 pf. Preuſſ & Co., Breitg“ 


N 


Sch. ſchoͤnen weißen ſchweren Saathafer erhält man Hundegaffe 318. 
Aich franzoͤſiſches Duͤngergypsmehl erhaͤlt man acht und billig Hundegaſſe 348. 


Aderteauſcher Rieſen⸗Mais (Pferdezahn) zur Saat, mit dem Capitain Chisholm angekommen, 
wird in Danzig im Groddeck⸗Speicher, nahe bei der Kühbrücke verkauft. Der Scheffel koſtet 
33 rtl. und die Metze 72 for. Danzig, den 28. April 1852. RT: a 

ute Deck Weiden, ſo auch Ruͤck⸗Weiden und eine Quantitat Kampenfaſchienen find billig 
du haben bei C˙ ĩ ß P UN 0® 
SEA beabſichtige von meinen Feldmarken 9 Morgen culmiſch, in 2 Tafeln, gutes Wieſenlaud 
as auf 2 Jahre z. v. Nah. bei mir ſelbſt in Moͤnchengrebin im Hofe 4. Peter Ortmann. 
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